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erstellt und online zugänglich 
macht», erklärt Mark Meili, 
Rechtsanwalt und Counsel bei  
der Wirtschaftskanzlei Prager 
Dreifuss. Für eine solche Daten-
schutzerklärung gelten Mindest-
anforderungen: So müssen die 
Identität und die Kontaktdaten 
des Verantwortlichen und der  
Bearbeitungszweck der Daten an-
gegeben werden. Dazu gegebe-
nenfalls Informationen zu den 
Personen, an welche die Daten 
weitergegeben werden. Falls die 
Daten ins Ausland gelangen, muss 
auch dies klargestellt werden.

Wichtig: Übersicht verschaffen

«Damit sichergestellt ist, dass eine 
Datenschutzerklärung korrekt ist, 
muss sich das Unternehmen be-
wusst werden, welche Datenbe- 
arbeitungen es überhaupt vor-
nimmt», so Mark Meili. Allge- 
mein empfiehlt er, dass sich Be-
triebe eine Übersicht verschaffen, 
in welchem Umfang sie vom neuen 
Gesetz betroffen sind. «Insbeson-
dere welche Personendaten sie zu 
welchen Zwecken erheben, bear-
beiten oder speichern.» Weiter 
sollten Verträge mit Kunden und 
Lieferanten überprüft werden, ob 
sie den aktuellen Datenschutzan-
forderungen entsprechen. 

Unternehmen sind zudem 
verpflichtet, eine dem Risiko 
angemessene Datensicherheit zu 

Wer Daten preisgibt, wird mit dem neuen Gesetz besser geschützt.� A DO B E-STOCK 

Ab dem 1. September 
gilt ein neues Daten-
schutzgesetz. Es ist 
auch für Betriebe und 
Mitarbeitende im 
Gastgewerbe relevant. 

Auf dem Weg zur Arbeit eine Zah-
lung tätigen, einen Arzttermin 
vereinbaren oder einen Tisch für 
das Essen im Restaurant reservie-
ren. Das alles ist mit dem Smart-
phone und einer permanenten  
Internetverbindung problemlos-
möglich. Das hat zur Folge, dass 
die Bearbeitung von Personenda-
ten im Netz in Umfang und Inten-
sität stark zugenommen hat.

Das Schweizer Datenschutz-
gesetz wurde revidiert, um sich 
diesen neuen Bedingungen anzu-
passen. Am 1. September tritt es 
in Kraft. Alle Unternehmen, die 
Daten von Mitarbeitenden, Kun-
den oder Lieferanten speichern 
und bearbeiten, sind betroffen.

Einer der wichtigsten Teile 
des neuen Gesetzes ist die Infor-
mationspflicht: Wer Daten erfasst, 
muss die betroffene Person darü-
ber informieren, wie diese bear-
beitet werden. «Hat eine Bäckerei 
beispielsweise eine Website, kann 
sie diese Pflicht erfüllen, indem 
sie eine Datenschutzerklärung  

gewährleisten. «Dies kann es er-
forderlich machen, die IT-Sys-
teme und Software zu aktualisie-
ren», sagt Mark Meili.

Firmen müssen Auskunft geben

Gemäss dem Rechtsanwalt ist es 
sinnvoll, innerhalb des Unterneh-
mens ein Bewusstsein für Daten-
schutz zu schaffen. Beispielsweise 
sei es zu empfehlen, dass sich eine 
Person innerhalb eines Teams das 
entsprechende Wissen aneignet 
und dann als Ansprechperson bei 
Fragen zur Verfügung steht. 

Auch beim Datenschutz von 
Arbeitnehmenden gibt es Ände-
rungen. So müssen auch sie vom 
Arbeitgeber aufgeklärt werden, 
wie ihre Daten verarbeitet wer-
den. Laut Mark Meili empfiehlt 
sich hier eine separate Daten-
schutzerklärung. «Zudem gilt, 
dass der Arbeitgeber die Daten 
nur bearbeiten darf, soweit sie 
dessen Eignung für das Arbeits-
verhältnis betreffen oder zur 
Durchführung des Arbeitsvertra-
ges erforderlich sind.» In jedem 
Fall, auch nach einer Kündigung, 
dürfen nur diejenigen Personen-
daten aufbewahrt werden, die 
zwingend nötig sind. Ist dies nicht 
mehr der Fall, müssen sie gelöscht 
oder anonymisiert werden. 

Das revidierte Gesetz sieht 
ausserdem ein Auskunftsrecht 
vor. Betroffene können Auskunft 

250 000 Franken. Diese werden 
in der Schweiz allerdings in erster 
Linie gegen natürliche Personen 
ausgesprochen und nicht gegen 
Unternehmen.

Auf seiner Website erklärt der  
EDÖB die einzelnen Aspekte des 
neuen Datenschutzgesetzes aus-
führlich. Hotelleriesuisse und 
Gastrosuisse bieten ihren Mit-
gliederbetrieben Anleitungen 
und Vorlagen für Datenschutzer-
klärungen. � A LICE GU LDI M A N N
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darüber verlangen, welche Daten 
verarbeitet werden. Hat jemand 
Hinweise darauf, dass personen-
bezogene Daten nicht ausrei-
chend geschützt sind, kann er die 
Löschung beantragen oder beim 
Eidgenössischen Datenschutz- 
und Öffentlichkeitsbeauftragten 
(EDÖB) Anzeige erstatten. 

Werden Informations-, Aus-
kunfts- oder Sorgfaltspflichten 
vorsätzlich verletzt, drohen mit 
dem neuen Gesetz Bussen bis zu 

Neues Datenschutzgesetz: 
Das gilt es zu beachten

 

GLAMPING- 
AUFENTHALT  
ZU GEWINNEN

Jetzt QR-Code scannen oder hier teilnehmen: 
swica.ch/hgu-wettbewerb

Dank der Partnerschaft zwischen HGU und SWICA profitieren Sie von Vorteilen für Ihre Gesundheit. Nehmen Sie am Wettbewerb 
exklusiv für Mitglieder von HGU teil: SWICA verlost zwei Übernachtungen im Glamping des Vitznauerhofs am Vierwaldstättersee.
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